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Ein schöner Jahresbegleiter
Vierter Haigerer Kalender liegt vor – 24 Aufnahmen aus Kernstadt und Stadtteilen

HAIGER (öah/rst) – In weni-
ger als 90 Tagen ist Weih-
nachten. Viele haben längst
mit der Suche nach geeig-
neten Geschenken angefan-
gen. „Wir hätten da was!“,
meint Haigers Bürgermeis-
ter Mario Schramm schmun-
zelnd: „Unser vierter Haiger-
Kalender ist ein echtes
Schmuckstück und ab so-
fort im Handel.“ Zum günsti-
gen Preis von nur zehn Euro
erhalten die Käufer 24 wun-
derschöne Aufnahmen im
Format DIN A3 – „Ein toller
Jahresbegleiter, der viele
Facetten unserer liebens-
werten Stadt und der Stadt-
teile zeigt“, ist Bürgermeis-
ter Schramm überzeugt.

Nach den Erfahrungen des ver-
gangenen Jahres, als Rohstoff-
Engpässe für eine Verzögerung
des Drucks sorgten, haben die
Kalender-Macher Lea Siebelist
und Ralf Triesch in diesem Jahr
besonders Gas gegeben. „Wir
waren schon in den Sommerfe-
rien mit der Druckvorlage fer-
tig“, berichtet Ralf Triesch. Jetzt
ist die Lieferung angekommen,
die Kalender können im Rat-
haus, in der Buchhandlung
Krenzer, bei Edeka Göbel und
bei H2-Fotografie in der Ober-
stadt zum Preis von zehn Euro
erworben werden.

Viel Lob für die
heimischen Fotografen

Wie in den drei ersten Jahren
bietet der vierte Haiger-Kalender
Impressionen aus der Kernstadt
und den Stadtteilen im Format
A3. „Die heimischen Fotografen
haben sich mächtig ins Zeug ge-
legt“, freut sich Bürgermeister
Mario Schramm. 40 Fotografen
aus der Region haben sich an
dem Wettbewerb beteiligt, was
es der Jury um die beiden Hai-
gerer Fotografinnen Agnes
Schramm (Fotoatelier Schramm)

und Christina Henrich-Löw (H2
Fotografie) nicht ganz leicht
machte. Lediglich beim Titelbild
waren sich die Juroren schnell
einig. Das Foto der Stadtkirche
am frühen Morgen – aufgenom-
men von Denis Welter mit einer
Drohne – ist einfach außerge-
wöhnlich gut.

„Die Auswahl ist gelungen.
Unsere Fotografen haben wun-
derschöne Aufnahmen einge-
schickt“, freut sich Bürgermeis-
ter Schramm. Über Berichte in
Tageszeitungen, dem Mittei-
lungsblatt „Haiger heute“ sowie
auf Facebook und Instagram wa-

ren die Hobbyfotografen der Re-
gion animiert worden, ihre Lieb-
lingsfotos einzureichen. Knapp
100 Bilder kamen in die engere
Wahl, daraus wählte die Jury 24
Fotos aus – je zwei pro Monat.
Zu sehen sind Szenen aus dem
Stadtleben und den Stadtteilen,
Wahrzeichen, Sonnenauf- und -
untergänge, Detailaufnahmen
aus der Natur, Luftaufnahmen
(zum Teil von Drohnen er-
zeugt), Trickfotos mit speziellen
Objektiven und Nachtaufnah-
men.
Die Kalender-Macher wün-

schen sich noch weitere Aufnah-
men prägnanter „Ecken“ aus

den Stadtteilen und der Kern-
stadt. „Wir überlegen, im kom-
menden Frühjahr spezielle Foto-
Rundgänge anzubieten. Zu-
nächst in der Kernstadt, wo sich
dieser Foto-Trip mit einer klei-
nen Stadtführung verbinden lie-
ße“, erklärt Ralf Triesch. An-
schließend könnte der Haigerer
Bürgerbus dazu genutzt werden,
Fotografen zu Exkursionen in
die Stadtteile zu fahren.

Fotografen-Treffen
im kommenden Jahr

Der aktuelle Kalender enthält
Fotos von Björn Franz, Kathari-

na Bulutlar, Matthias Peter,
Christian Pulfrich, Sabine Flöter,
Sabine Bildat-Jürgens, Karl-
Heinz Siegel, Henrik Schneider,
Thilo Becker, Denis Welter, Ilo-
na Küster, Christiane Franz, Har-
ro Schäfer, Jonas Lichtenthäler.
Zum Preis von zehn Euro kann

der „Haiger-Kalender 2023“ im
Rathaus, in der Buchhandlung
Krenzer, bei H2-Fotografie (bei-
des Hauptstraße) sowie bei
„Edeka Göbel“ erworben wer-
den. Auch ein Versand ist mög-
lich (Bestellung über pres-
se@haiger.de), allerdings kom-
men dann Versandkosten in Hö-
he von etwa fünf Euro hinzu.

Haigers Bürgermeister Mario Schramm präsentiert den neuen Jahreskalender für 2023, der ab sofort erworben werden
kann. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Talbrücke Sechshelden: BaubeginnAnfang 2023
Im zweiten Planänderungsverfahren wurden zahlreiche Aspekte wie zum Beispiel der Lärmschutz angepasst

HAIGER-SECHSHELDEN
(öah) – Nach dem Erlass des
Planfeststellungsbeschlusses
durch das hessische Verkehrsmi-
nisterium hat die Autobahn
Westfalen Baurecht für den Er-
satzneubau der Talbrücke Sechs-
helden. Seit dem 29. September
ist der Beschluss zwei Wochen
lang offen im Rathaus Haiger
einsehbar. Nach Ende der Offen-
lage beginnt die einmonatige
Klagefrist. Diese endet am 14.
November.

Geplant ist, Mitte 2023 mit dem
Neubau der Talbrücke Sechshel-
den zu beginnen. Mit dem 2.
Planänderungsverfahren waren
im Genehmigungsverfahren
noch einmal zahlreiche Aspekte
wie ein verbesserter Lärmschutz
angepasst worden. Bei der Be-

wertung aller möglichen Varian-
ten fiel die viel diskutierte und
ebenfalls von der Autobahn
Westfalen geprüfte Tunnelva-
riante durch. Als Gründe nennt
die Planfeststellungsbehörde zu
hohe Kosten und den zu erwar-
tenden erheblichen Eingriff ins
FFH-Gebiet „Wald und Grün-
bach“ um Donsbach.
Die Talbrücke Sechshelden ist

eine von 60 Brücken zwischen
Dortmund und Gießen entlang
der A45, die durch einen Neu-
bau ersetzt wird. Aufgrund der
stark gestiegenen Verkehrsbelas-
tungen und des hohen Schwer-
verkehrsanteils muss die Talbrü-
cke ersetzt werden. Vor allem
der in der Vergangenheit stark
angewachsene Schwerlastver-
kehr setzt dem Bauwerk zu.
Während der gesamten Bauzeit

bleiben beide Fahrtrichtungen
auf der A45 zweispurig befahr-
bar. Zunächst wird die Brücken-
hälfte in Richtung Frankfurt er-
setzt, während der Verkehr über
die Brücken in Fahrtrichtung

Dortmund fließt. Anschließend
wird die Brückenhälfte in Fahrt-
richtung Dortmund abgebrochen
und neu gebaut. Die Talbrücke
hat derzeit eine Länge von 911
Metern (Fahrtrichtung Frank-

furt) und 948 Metern (Fahrtrich-
tung Dortmund) und stammt
aus dem Baujahr 1968. 2017
wurden Verstärkungsmaßnah-
men in beiden Fahrtrichtungen
der Betonbrücke eingebaut.

Neuer Impfstoff in
der Impfambulanz

An Omikron-Varianten angepasst

WETZLAR (ldk) – Der neue
Impfstoff zum Schutz gegen das
Corona-Virus ist an die Omik-
ron-Varianten BA.4 und BA.5 an-
gepasst – seit Samstag (1. Okto-
ber) wird er in der Impfambu-
lanz Wetzlar verimpft. „Wir wer-
den aufgrund der Kontingentie-
rung zunächst nur wenige Hun-
dert Impfdosen in Wetzlar
vorrätig haben. Für den von der
STIKO genannten Personenkreis
ist es sinnvoll, sich eine Auffri-
schungsimpfung geben zu las-
sen, da unter den mit Corona in-
fizierten Menschen die Variante
BA.5 aktuell vorherrscht“, sagt
der Leiter des Gesundheitsam-
tes, Christian Müller.

Mit dem angepassten Impf-
stoff, der nun zur Verfügung
steht, können sich Menschen ab
zwölf Jahren zum dritten Mal
impfen lassen. Menschen ab 60
Jahren, Berufstätige, die einem
besonders hohen Infektionsrisi-
ko ausgesetzt sind, beispielswei-
se Pflegekräfte, sowie diejenigen
ab dem Alter von zwölf Jahren,
die besonders gefährdet sind, an
einem schweren Verlauf zu er-
kranken, können sich auch zum
vierten Mal mit dem neuesten

Impfstoff impfen lassen.
Eine fünfte Impfung mit dem

angepassten Impfstoff kann für
besonders Gefährdete, unter an-
derem Hochbetagte und Men-
schen mit einer Immunschwä-
che, sinnvoll sein. Für die Emp-
fehlungen zu den Auffrischungs-
impfungen gilt ein Abstand von
sechs Monaten zur letzten Imp-
fung oder SARS-CoV-2-Infektion.
Vor jeder Impfung steht die ärzt-
liche Beratung in der Impfambu-
lanz Wetzlar. Dort werden Impf-
willige aufgeklärt. Auch nieder-
gelassene Ärzte sowie Betriebs-
ärzte bieten zum Schutz ver-
schiedene Impfstoffe in ihren
Praxen an. Auch dort sind vierte
Impfungen möglich.

Impfungen auch bei den
niedergelassenen Ärzten

Die Impfambulanz in Wetzlar
öffnet montags bis samstags von
10 bis 18 Uhr. Die Impfambulanz
in Herborn ist aktuell nicht ge-
öffnet, sondern wird „in den
Stand-by-Modus versetzt“. Infor-
mationen zu Impfangeboten im
Kreis gibt es unter www.coro-
na.lahn-dill-kreis.de/aktuelles/
impfen/.

Falsche Polizisten
Betrüger erbeuten 28.000 Euro

HAIGER (pol) – Dreiste Betrü-
ger führten in der vergangenen
Woche eine ältere Dame aus
dem ehemaligen Dillkreis hin-
ters Licht und brachten sie um
einen fünfstelligen Geldbetrag.
Am Vormittag hatten sie der Se-
niorin in Telefongesprächen
glaubhaft machen können, sie
seien Polizeibeamte, die das
Geld überprüfen müssten, da bei
ihrer Hausbank Falschgeld vor-
liege.
In der Annahme, sie habe es

mit Amtspersonen zu tun, holte
die Frau 28.000 Euro vom Konto
und übergab das Geld einem
vermeintlichen Beamten. Als die
Betrüger die Dame erneut kon-
taktierten und nach Konten bei
weiteren Geldinstituten fragten,
flog der Schwindel auf. Die Se-
niorin informierte die Polizei.

Die Polizei bittet dringend da-
rum, insbesondere ältere Men-
schen vor solchen Machenschaf-
ten zu warnen.

Polizei fragt nie amTelefon
nach Bankdaten oder Geld

In diesem Zusammenhang
weist die Polizei ausdrücklich
darauf hin, dass sie am Telefon
niemals Fragen zu Vermögens-
werten stellen oder um Geldbe-
träge bitten würde. „Geben Sie
in Telefonaten keinesfalls De-
tails zu Ihren finanziellen Ver-
hältnissen preis, lassen Sie sich
nicht unter Druck setzen und
beenden Sie das Gespräch.
Übergeben Sie in keinem Fall
Geld oder andere Vermögens-
werte an unbekannte Personen“,
rät die Pressestelle.

Die Talbrücke Sechshelden ist 911 bzw. 948 Meter lang. Foto: Peter Hofmann/StadtHaiger
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Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
10.10. bis
15.10.2022

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

14.10.

14.10.

14.10.

14.10.

14.10.

Datum Datum
11.10.

11.10.

11.10.

10.10.

10.10.

Datum

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 9.10.: Gottesdienste:
Haiger: 10.30 Uhr.
Livestream über YouTube
Rodenbach: 10.30 Uhr
Steinbach: 9.15 Uhr

Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst

Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haiger
(Schillerstraße)

Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Livestre-
am unter www.efg-Haiger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jahre
15.30 Uhr) , Termine unter www.
efg-haiger.de/kruemelkiste; 17-19
Uhr, Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.:
17-18.30 Uhr, Ameisenjungschar
(1.-3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr Jugend.
Neuapostolische Kirche Haiger

(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst:
Am 1. So. im Monat, Mehrzweck-
halle in Allendorf (Auf der Hof-
stadt), an allen anderen Sonnta-
gen, ev. Kirche in Haigerseelbach
(Tränkestr.7).
Pfarramt: Tel. 02773/5115.
Online: Gottesdienste und An-
dachten auf Youtube-Kanal „Ev.
Kirche Haiger-Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 9.10.: 9 Uhr Offdilln;
10.30 Uhr Dillbrecht.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht. Gottesdienste
Bibelstunden: 19 Uhr: Offdilln
montags; Dillbrecht donnerstags;
Fellerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr in
Offdilln (alle zwei Wochen).
Freie ev. Gem. Dillbrecht

So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20 Uhr
Hauskreis (2-wöchig). Mi.: 14.30
Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.); Do.: 20
Uhr, Zeit für Gebet/Kleingruppen
(wechselnd).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Flammersbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.
Ev. Kirche Langenaubach und

Flammersbach
Sonntag, 9.10.: 9.30 Uhr in Lan-
genaubach mit Abendmahl;
10.35 Uhr in Flammersbach mit
Abendmahl.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 15.30-17 Uhr: Konfirmanden-
unterricht; nach Absprache auch
samstags; Gemeindehaus der ev.
Kirche in Haiger; 19 Uhr Frauen-
treff (jd. 3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis
(jd. 1.). Mi.: 9.30 Uhr Krabbel-
gruppe; 20-22 Uhr SportGeist,
Grundschul-Turnhalle LA
Flammersbach: Mi. 15 Uhr Frau-
enkreis (jd. letzten Mittwoch).

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Haigerseelbach

So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(Livestream Youtube-Kanal der
EfG Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr,
Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.30 Uhr Wortverkün-
digung (parallel Sonntagsschule).
Mi.: 16 Uhr Jungschargruppe 1 (5
Jahre bis 4. Schuljahr); 17.45 Uhr
Jungschargruppe 2 (5.-7. Schul-
jahr); 20 Uhr Bibel- und Gebets-
stunde. Do.: 20 Uhr Jugendstunde.

Freie ev. Gem. Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr,
Jugend. Di.: 18 Uhr, Jungschar;
19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9 Uhr,
Männer-Gebetskreis; 20 Uhr, Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach

So.: 10 Uhr Gottesdienst und Kids
Church. Di.: 16 Uhr Bibelstunde
für Senioren (jd. 4.); 20 Uhr Ge-
betsstunde/Gewächshaus. Do.: 10
Uhr, Miniclub (jd. 1.); 17 Uhr
Jungschar (7–12-Jährige). Fr.:
14.30 Uhr Seniorenkreis (jd. 2.);
19 Uhr Jugendgottesdienst
„XChange“ (jd. letzten im Mon.).

Ev. Kirche Sechshelden

So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; Web-Andachten
sonntags 11 Uhr.

CVJM und Landeskirchliche
Gemeinschaft Sechshelden

So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14), Thiel-
mann-Halle; 19.30-23 Uhr, CVJM-
Sport (ab 14) Thielmann-Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach

So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube Livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Alle Gottesdienste und Termine
finden unter Beachtung der Hygi-
eneregeln statt. In den Gottes-
diensten empfehlen wir weiterhin
eine Maske zu tragen.
Samstag, 8.10.: Vorabendmesse
mit Tiersegnung: 17.30 Uhr Breit-
scheid; Sonntag, 9.10.: Hl. Messe:
9 Uhr Ewersbach und Hirzenhain;
10.45 Uhr Dillenburg und Haiger.
Mittwoch, 12.10.: Hl. Messe:
18 Uhr Eibelshausen
Donnerstag, 13.10.: Hl. Messe: 18
Uhr Frohnhausen und Hirzenhain.
Freitag, 14.10.: Hl. Messe:
18 Uhr Oberscheld.
Samstag, 15.10.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid

Sonntag, 16.10.: Hl. Messe:
9 Uhr Ewersbach; 10.45 Uhr Dil-
lenburg und Haiger.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Dillenburg, Tel.
02771/263760, E-Mail: Info@ka-
tholischanderdill.de;www.herzje-
su-dillenburg.de.
Nachwuchs-Chöre: Kontakt:
Chorleiter Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaa-
be@aol.com - „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-16.30
Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr. Proben im Pfarr-
zentrum in Haiger (Bahnhofstr.
41).

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr
7.30-16 Uhr); Internet:
www.awld.de.
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach An-
meldung per E-Mail an: sperrab-
fall@ awld.de oder telefonisch
unter 06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von
Holz und Restsperrabfall ist nicht
mehr erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-

Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und
im GWAB-Recyclingzentrum
(Westenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14
Uhr sowie jeden 2. und 4. Sams-
tag im Monat in Dillenburg-
Oberscheld, ehemalige Deponie
(Einfahrt Kompostwerk), von 9-
14 Uhr.

Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic,
Hotline: 0800-1015860; E-Mail:
Kommunal-Mittelhessen@knet-
tenbrech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
23. November, 14 - 18 Uhr.
Haiger: Parkplatz Hallenbad:
13. Oktober, 14 - 18 Uhr

Hier können schadstoffhaltige
Abfälle wie z.B. Lacke, Farben,
Verdünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dis-
positionszentrale Kassel) Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dür-
fen nur geimpfte und genesene Personen, die gleichzeitig symp-
tomfrei sind und einen zertifizierten negativen Test (Ag-Schnell-
test nicht älter als 24 Std./PCR-Test nicht älter als 48 Std.) vorle-
gen können. Eine Anmeldung vor dem Besuch ist notwendig.
Vor dem Klinikum in Wetzlar gibt es ein Testzentrum. Sie kön-
nen direkt hier Termine vereinbaren: https://15minuten-
test.de/de/de/testcenter-ldkwetzlar. Die Besuchsperson verein-
bart vor jedem Besuch einen Termin über das Kontaktformular
auf unserer Webseite oder über unsere Besucher-Hotline, die
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt ist:
Telefon für Besucher in Wetzlar und Braunfels: 06441/79–2079
Telefon für Besucher in Dillenburg: 02771/396–4012
Besucher müssen auf eine Terminbestätigung warten.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Die evangelische Stadtkirche in Haiger. Foto: Christian Pulfrich
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Drachenfest mitWind und Regen
Traditionelle Veranstaltung litt zum Auftakt unter dem schlechten Wetter - Gute Bedingungen am Sonntag

HAIGER (öah/rst) – Über feh-
lenden Wind konnte sich
beim Haigerer Drachenfest
diesmal niemand beklagen.
Leider war der Auftakt am
Samstag total verregnet, so-
dass nur die Hartgesottenen
den Weg zum „Haarwasen“
antraten. Massive Regenfäl-
le sorgten dafür, dass auch
die Standbetreiber irgend-
wann aufgaben und sich auf
Sonntag vorbereiteten.

Und der Sonntag verlief opti-
mal. Es blieb trocken, die Wind-
verhältnisse stimmten, und so
machten sich viele „Luftsport-
ler“ auf den Weg zu den Dra-
chenwiesen oberhalb der Stadt.
Dennis Bechtum sorgte mit sei-
nen großen Flugobjekten für den
ein oder anderen „Hingucker“.
Aber auch die Drachenfans aus
der Region schafften es problem-
los, ihre bunten Flieger in die
Luft zu befördern.

Ein Erlebnis vor allem
für die Familien

Ob Einliner oder Zwei-Liner -
kein Drache blieb auf dem Bo-

den.
Vor allem für die zahlreichen

Familien war das natürlich ein
echtes Erlebnis.
Die Kinder nutzten auch die

Gelegenheit, sich ein Tattoo (ab-
waschbar natürlich) aufmalen
zu lassen, zu basteln oder riesi-
ge Seifenblasen entstehen zu las-
sen. Michela Moos und Brigitte

Bechtum von der städtischen Ju-
gendpflege sorgten dafür, dass
keine Langeweile aufkam. Auch
das Kinderkarussell und der
Stand der „Sonnenstrahlen“ aus

Frohnhausen waren gut besucht.
Für Verpflegung sorgten unter

anderem die Landfrauen aus Al-
lendorf mit ihren leckeren Waf-
feln.

Tiefbrunnen in Steinbach wird saniert
Stadtwerke Haiger investieren über 500.000 Euro in Steinbach

HAIGER-STEINBACH
(öah/rst) – Der Magistrat der
Stadt Haiger hat die Sanierung
des Tiefbrunnens „Unterm Was-
ser“ in Steinbach beschlossen.
Den Auftrag im Gesamtwert von
rund 430.000 Euro hat eine Fir-
ma aus Hessisch Lichtenau er-
halten. Die gleiche Firma wurde
mit einer Erkundungsbohrung
„Unterm Wasser II“ in direkter
Nachbarschaft des zu sanieren-
den Brunnens beauftragt. Dieses
Projekt kostet rund 105.000
Euro.

„Unser Ziel ist es, die Versor-
gung der Bevölkerung mit dem
Lebensmittel Wasser langfristig
sicherzustellen. Deshalb bleiben
Investitionen dieser Art nicht
aus“, sagte Bürgermeister Mario
Schramm. Der Tiefbrunnen in
Steinbach ist knapp 70 Jahre alt
und 50 Meter tief, wurde 1954
für die Grundwassergewinnung
in Betrieb genommen und vor
knapp 30 Jahren mechanisch ge-
reinigt. Seinerzeit wurden eine
„fortgeschrittene Brunnenalte-
rung und Verockerungen“ festge-
stellt.
„Durch die Reinigung wurde

damals das Ausmaß der Schä-

den, eine flächendeckende Kor-
rosion am Filterrohr, sichtbar.
Daraufhin wurde eine sogenann-
te Einschubverrohrung aus
Kunststoff eingebaut“, berichte-
te Frank Ohlenburger, der tech-
nische Betriebsleiter der Stadt-
werke.

Umfangreiche
Untersuchungen in den
vergangenen fünf Jahren

In den vergangenen fünf Jah-
ren wurden weitere Untersu-
chungen an dem Tiefbrunnen
vorgenommen – zum Beispiel
eine so genannte „Geophysik“.
Dieses Verfahren gibt Aufschluss
darüber, wo und wie stark die
unterirdischen Wasserzuflüsse
zum Brunnen sind.
Die Experten sind sich einig,

dass der Brunnen saniert werden
muss, um die Wasserversorgung
in Steinbach aufrecht zu erhal-
ten und die „Grube Constanze“
(Langenaubach) als Wasser-Lie-
ferant zu entlasten. Die Eisen-
und Mangankonzentration im
Steinbacher Rohwasser über-
schreitet aktuell die Grenzwerte
der Trinkwasserverordnung, so-
dass das Wasser gefiltert werden

muss. Die tägliche Spitzenent-
nahme liegt bei 338 Kubikmeter,
der höchste Jahreswert bei
28.900 m³.
Zudem planen die Haigerer

Stadtwerke in Kürze eine Erkun-
dungsbohrung „Unterm Wasser
II“, um mögliche weitere Grund-
wasservorkommen zu identifi-
zieren und zu erschließen. „Es

wird aufgrund des Klimawan-
dels immer wichtiger, die Grund-
wassergewinnung redundant zu
gestalten“, erklärten Frank Oh-
lenburger und Markus Schwab.
Die brunnenbaulichen Sanie-
rungsarbeiten sollen noch im
Jahr 2022 ausgeführt werden,
die Erkundungsbohrung würde
im Jahr 2023 folgen.

Der Steinbacher Tiefbrunnen ist stark verkrustet. Daher ist
eine Sanierung erforderlich. Grafik: Stadtwerke

HAIGER (red) – Der TV Haiger
beginnt nach den Herbstferien
ein neues und abwechslungsrei-
ches Sportangebot nur für Män-
ner.

Auf dem wöchentlich wech-
selnden Programm stehen Hal-
lenfußball, Basket- und Volley-
ball und die Trendsportart
Roundnet (Spikeball). Die Fit-
nesstrainer bieten: Skigymnastik,
Functional & Mobility Training,
Kräftigung, Kondition, Beweg-
lichkeit und natürlich Zirkeltrai-
ning. Die Übungen werden so an-
geboten, dass sportliche Männer
genau wie Anfänger oder Wie-
dereinsteiger mitmachen können.
Ende März gibt es eine Einfüh-
rung in eine weitere Trendsport-
art: Parkour.
Das abwechslungsreiche Sport-

angebot findet ab 31. Oktober
montags von 20 bis 21.30 Uhr in
der Johann Textor-Halle statt. Die
Kursgebühr für Nichtmitglieder
für 18 Termine beträgt 40 Euro
(für Mitglieder ist die Teilnahme
kostenlos). Anmeldungen nimmt
Sabine Schneider entgegen: sabi-
ne.schneider@tv-haiger.de oder
0 27 73/9 19 04 11.
Der Kursplan steht auf der

Homepage www.tv-haiger.de.

Männer-Sport
im TV Haiger

Am Samstag nutzten einige Familien die Chance, vor dem
großen Regen ihren Drachen emporsteigen zu lassen.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Wenn man weiß, wie es geht, wie Dennis Bechtum, gehen auch die großen Drachen bereitwillig in die Luft. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Das Rahmenprogramm mit Bastelangeboten und den Riesen-Seifenblasen kam ebenfalls gut an. Foto: Triesch/Stadt Haiger

Johanne Maria Klein (1. Violine) und Luisa Höfs (2. Violine).
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Quartett mit großer
Leidenschaft

Pierrot-Ensemble in der Stadtkirche Haiger

HAIGER (öah/lea) – Seit neun
Jahren begeistert das Pierrot
Quartett sein Publikum mit lei-
denschaftlichen Konzerten und
technischer Perfektion. Verschie-
dene Preise, wie beispielsweise
den ersten Preis des Carl-Wend-
ling-Kammermusikwettbewerbs,
haben die Streicherinnen in der
Vergangenheit gewonnen.

Auch bei ihrem Auftritt in der
evangelischen Stadtkirche in
Haiger wurden die Musikerinnen
Johanne Maria Klein (1. Violi-
ne), Luisa Höfs (2. Violine), Pau-
la Heidecker (Viola) und Hanna
Kölbel (Violoncello) mit viel Ap-
plaus für ihre Vorträge belohnt.
Auf dem Programm des

Abends standen Werke berühm-
ter Komponisten, wie beispiels-
weise Ludwig van Beethoven
oder Maurice Ravels Streich-
quartett F-Dur, das den furiosen
Abschluss des Konzerts bildete.
Die Musikstücke lebten vom

vollen Klang der Streichinstru-
mente, die in dem historischen
Gotteshaus besonders gut zur

Geltung kamen, und interessan-
ten Brüchen.
„Alles hat gepasst“, freute sich

Andreas Rompf, Kulturamtsleiter
der Stadt Haiger, über den Auf-
tritt der vier jungen Musikerin-
nen vor Haigerer Publikum.
Gitarrenprofessor Johannes

Monno hatte dem Kulturamt die
vier jungen Damen empfohlen.

Hanna Kölbel (Violoncello).
Foto Lea Siebelist/Stadt Haiger

DILLENBURG/WETZLAR (ihk) – Eine attraktive Führungs- und
Unternehmenskultur spielt bei der Fachkräftegewinnung eine große
Rolle. Wie Unternehmen sich als attraktive Arbeitgeber präsentieren
können, erklärt die Industrie- und Handelskammer in einem Semi-
nar am 14. Oktober (Freitag, 9 bis 16 Uhr) in der Geschäftsstelle in
Wetzlar (Friedenstraße 2). Das Seminar startet mit einem Überblick
über die aktuelle Lage zum Thema Fachkräfte. Anschließend lernen
die Teilnehmer in Impulsworkshops hilfreiche und praxisorientierte
Instrumente kennen, mit denen sie ihre Führungs- und Unterneh-
menskultur weiter verbessern können. Dabei geht es um unter-
schiedliche Kommunikationsmodelle, aber auch um das Erkennen
der eigenen Rolle im Betrieb, um unterschiedliche Werte und den
richtigen Blick für Fachkräfte, die zur DNA des Unternehmens pas-
sen. Die Teilnahme ist kostenfrei, um Anmeldung wird gebeten bei
Sylvia Bierwirt (Tel. 02771/8421715; Bierwirt@lahndill.ihk.de).

Attraktive Arbeitgeber
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Wer spendiert einenWeihnachtsbaum?
Die Stadt Haiger sucht Bäume ab fünf Metern Höhe

HAIGER (öah/rst) – „Ja, ist
denn schon wieder Weih-
nachten?“ – nicht ganz, das
dauert noch knapp 90 Tage.
Dennoch laufen in Haiger
die Vorbereitungen auf das
große Fest bereits. Die Stadt
Haiger benötigt, wie jedes
Jahr, für die Kernstadt und
die Ortsteile wieder mehrere
hoheWeihnachtsbäume.

In den vergangenen Jahren war
das eine äußerst schwierige Auf-
gabe, denn es gibt einfach zu
wenig geeignete Bäume. Durch
die große Trockenheit der ver-
gangenen Jahre und den Borken-
käfer-Befall hat sich die Auswahl
an geeigneten Bäumen stark ein-
geschränkt.

Die große Trockenheit
und der Borkenkäfer-Befall
sorgen für Probleme, einen
geeigneten Baum zu finden

„Wir appellieren dringend an die
Bürger, uns zu informieren,
wenn sie uns einen gerade ge-
wachsenen Baum zur Verfügung
stellen können“, sagte Bürger-
meister Mario Schramm im Rah-
men einer Sitzung der Haigerer
Verwaltungsbeauftragten. Wenn
keine Bäume gefunden werden

könnten, dann sei es durchaus
möglich, dass an der ein oder
anderen Stelle im Stadtgebiet
oder den Stadtteilen in diesem
Jahr kein Christbaum aufgestellt
werden könne.

Bürger, die einen solchen
Baum zur Verfügung stellen kön-
nen, werden gebeten, sich beim
Bauhof der Stadt zu melden. Ge-
sucht werden Bäume ab fünf
Metern Höhe, die möglichst frei-
stehend sind. Der Standort soll-
te mit einem Lkw gut erreichbar
sein. Um die Fällung und Abho-
lung kümmern sich städtische
Fachleute. Kosten für den Eigen-
tümer entstehen nicht – weder
für die Fällung noch für den Ab-
transport.

Für den „Baumspender“
entstehen keine Kosten

Wer einen Baum zur Verfügung
stellen kann, wird gebeten, sich
schnellstmöglich an die Bauver-
waltung/Bauhof zu wenden. An-
sprechpartner ist Daniel Beeck
(Tel. 02773/811-197, alternativ
Carsten Orth 02773/811-198).
Der Bauhof legt Wert auf die In-
formation, dass Bäume nur aus
dem direkten Umfeld von Haiger
(plus Nachbarorte) angeboten
werden sollten. Mit einem Kran werden die Bäume abgeholt. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Erfolgreiche Codier-Aktion
HAIGER (öah/pol) – Ein voller Erfolg war die Fahrrad-Codieraktion
der Polizei auf dem Haigerer Wochenmarkt. Die erste gemeinsame
Aktion des KOMPASS-Projekts, bei dem die Stadt Haiger und die Poli-
zei zusammenarbeiten, kam bei den Haigerer Bürgern sehr gut an
und wird aller Voraussicht nach fortgesetzt. Die Codier-Termine wa-
ren bereits kurz nach der Bekanntgabe restlos ausgebucht. Dank des
Engagements von Sascha Schwenk (Regionaler Verkehrsdienst,
Lahn-Dill), des „Schutzmanns vor Ort“ (SvO, Ralf Dickel) und Va-
nessa Gassmann (Stadt Haiger, Fachdienst allgemeine Ordnungsan-
gelegenheiten) konnten noch am Donnerstag kurzfristig weitere
Fahrräder codiert werden. Insgesamt wurden 25 Fahrräder mit einem
Code versehen. Aufgrund der großen Nachfrage vor Ort wurde eine
Warteliste für die nächste Aktion erstellt. Dank der guten Witterungs-
lage und des am Veranstaltungstag stattfindenden Wochenmarktes
war das Interesse der Bürger sehr hoch. KOMPASS-Berater Jörg
Schormann vom Polizeipräsidium Mittelhessen nutzte die Gelegen-
heit, mit den Besuchern ins Gespräch zu kommen und den Fragebo-
gen zum Sicherheits-Empfinden der Bevölkerung zu verteilen. Die-
ser Fragebogen kann auch über die Internetseite www.haiger.de oder
die Munipolis-App heruntergeladen und ausgefüllt werden.

Foto: R. Triesch/Stadt Haiger

Neues vomWochenmarkt in Haiger
Wir stellen „unsere“ Händler vor - Standbewerbungen sind weiterhin möglich

HAIGER (öah/lea) – „Wenn
Sie einmal probieren würden,
dann schmecken Sie den Unter-
schied. Was Besseres gibt es
nicht. Frische Ware überall“,
lobt Günter Löhl aus Haiger die
Produkte vom Wochenmarkt. Er
ist Stammkunde und kommt bei
jedem Wetter donnerstags nach
Haiger. Auch die Stadt Haiger
möchte ein Zeichen für regiona-
lisierte Wirtschaftskreisläufe set-
zen und stellt aus diesem Grund
im Rahmen des Aktionszeitrau-
mes des „Tags der Regionen“
(Homepage-Infos: www.tag-der-
regionen.de) die Händler des
Wochenmarktes vor.

Der Wochenmarkt findet jeden
Donnerstag von 11 bis 18 Uhr am
Marktplatz statt. Händler und
andere Anbieter (Hobby-Hand-
werker, Bastler), die an einem
Stand interessiert sind, können
sich bei den Marktverantwortli-
chen der Stadtverwaltung mel-
den. Kontakt bei Fragen und Be-
werbungen: Alexandra Schwar-
zer (Fachdienst Allgemeine Ord-
nungsangelegenheiten, Telefon
02773-811-116, E-Mail: alexand-
ra.schwarzer@haiger.de.

Große Auswahl an Pflanzen

Seit mehreren Jahrzehnten ist
bereits die Firma Dillenberger
mit ihrem vielfältigen Angebot
an Blumen (unter anderem
Schnittblumen, Gräser, Topf-
pflanzen) am Wochenmarkt ver-
treten. Passend zur Saison kön-
nen bei dem Team, bestehend

aus Anne, Monika und Tim,
auch schöne Gestecke erworben
werden. Bei den Pflanzen han-
dele es sich um Direktprodukte
aus Holland, die jede Woche
frisch eingekauft werden, erklärt
Thomas.

Eier und Kartoffeln
direkt vom Erzeuger

Cornelia R. Goller aus Katzwin-
kel ist ein bekanntes Gesicht bei
den Marktbesuchern, immerhin
kommt sie bereits seit über 35
Jahren donnerstags zum Wo-
chenmarkt. Eier und Kartoffeln
sind die Hauptprodukte ihres
Marktstandes. Bei den Kartoffeln
wird zwischen zwei Sorten
unterschieden: den Winterkar-
toffeln zum Einkellern (mehlig

oder festkochend) und den fest-
kochenden Kartoffeln zur Som-
merzeit. Darüber hinaus befin-
den sich Nudeln, Marmelade,
verschiedene Milchprodukte (Jo-
ghurt, Quark, Milch) im Ange-
bot. Ab September können auch
ungespritzte Äpfel erworben
werden. Auch bei den Gollers
kommt die Ware direkt vom Er-
zeuger und nicht aus dem Groß-
markt.

Fleischerei Schorge
ist neu dabei

Seit zwei Wochen ist auch die
Fleischerei Schorge am Wochen-
markt vertreten. Das Unterneh-
men aus Gladenbach-Weiden-
hausen bietet Fleischprodukte
aus eigener Schlachtung an, da-
runter Wurst (u.a. Blutwurst, Le-
berwurst, Fleischwurst), Salate
(u.a. Wurstsalate) oder einge-
machte Wurst (12 Sorten). Wäh-
rend im Sommer außerdem Grill-
waren erworben werden kön-
nen, wird das Angebot im Win-
ter um Schlachtplatten erweitert.
„Wir schlachten selbst“, erklärt
Sabrina Becker, Angestellte der
Firma Schorge. Sie freut sich, ab
sofort beim Wochenmarkt dabei
zu sein. Am Marktstand der Flei-
scherei ist Kartenzahlung mög-
lich.

Italienische Feinkost
von den Giglios

Köstlichkeiten, die man aus
dem Italienurlaub kennt, können
beim Wochenmarkt-Stand der
Familie Giglio erworben werden.
„Ich versuche immer, das Beste
vom Besten zu bringen“, be-
schreibt Michele Giglio sein Wa-
renangebot. Auf Empfehlung
einer Wochenmarkt-Händlerin
meldete sich der Feinkoststand
an und bereichert nun schon seit
mehreren Jahren den Markt mit
seinen Produkten.
Sorgfältig wählen Michele und

seine Frau Concetta Giglio (bei-
de 61 Jahre alt) die Produkte
aus, die sie den Kunden ihres
Marktstandes anbieten. Interes-
sante Hersteller schauen sie sich
vor Ort in Italien an, erst nach
einer Kostprobe entscheiden sie,
ob die Lebensmittel ihr Waren-
angebot ergänzen sollen oder

nicht. Laut Michele Giglio kau-
fen sie nur die Produkte ein, die
zufriedene Kunden garantieren.
Und bisher seien auch alle Kun-

den wiedergekommen. Michele
und Concetta Giglio bieten nicht
nur italienische Feinkost an, sie
stammen auch selbst aus dem
beliebten Urlaubsland an der
Mittelmeerküste beziehungswei-
se aus der Nähe von Neapel. Die
Besucher des Wochenmarktes
erwartet ein vielfältiges Waren-
angebot wie beispielsweise
Schinken, Antipasti, Trüffel,
Mozzarella oder verschiedene
Parmesansorten.
„Hier finden Sie alles, was das

Herz begehrt und wo man nicht
unbedingt auf die Kalorien
schauen sollte“, freut sich Mi-
chaela (49), die Michele Giglio
beim Verkauf unterstützt. Man-
che Produkte stellt Michele Gig-
lio selbst her. Für ihn und seine
Kollegin Michaela stehen die Le-
bensmittel vom Wochenmarkt
für Qualität und Frische. Und
auch die Kommunikation sei an-
ders: „Uns gefällt es in Haiger
sehr gut, denn man ist hier
menschlich“, sagt Michaela.

Sabrina Becker, Angestellte der Firma Schorge, präsentiert
Teile des Angebots desWurst- und Fleisch-Experten.

Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Frische Blumen kommen gut an. Foto: L. Siebelist/Stadt Haiger

Die Mitarbeiter der Firma Dillenberger mit ihren Pflanzen
und Blumen gehören seit vielen Jahren zum festenWochen-
markt-Team. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Cornelia R. Goller aus Katz-
winkel kommt bereits seit
über 35 Jahren donnerstags
zumWochenmarkt nach Hai-
ger. Foto: Lea Siebelist

Michele Giglio kommt gerne
zum HaigererWochenmarkt.
Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Großes Interesse an
„Kunst in der Stadt“

Vernissage am 20. Oktober im Haus Steinseifer

HAIGER (öah/lea) – Eine lan-
ge und erfolgreiche Tradition hat
die Ausstellung „Kunst in der
Stadt“. Auch in diesem Jahr wird
die beliebte Galerie wieder für
Kunstinteressierte aus Haiger
und der Region geöffnet sein.

Diesmal präsentieren die
Künstler ihre Werke vom 20. bis
zum 23. Oktober im einstigen
Wisto-Steinseifer-Gebäude „Hin-
term Graben 24“. Der Fachdienst
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt
Haiger lädt herzlich zur Eröff-
nung der Veranstaltung mit Bür-
germeister Schramm am 20. Ok-
tober (Donnerstag) ab 18 Uhr
ein. Da die Stadthalle Haiger we-
gen einer Sanierung nicht zur
Verfügung steht (wird saniert),
wird das Programm der diesjäh-
rigen Ausstellung den neuen
Räumlichkeiten angepasst.

Das Thema der diesjährigen
Schau, die während des Haigerer
Lukasfestes stattfindet, lautet
„Zwei Jahre – 2020 bis 2022“.
Die Kunstwerke sollten sich ent-
weder mit Themen aus dieser
Zeit (Corona, Ukraine-Krieg etc.)
beschäftigen oder in dieser Zeit
entstanden sein.

Arbeiten sollten sich
mit den Ereignissen der
beiden vergangenen Jahre
befassen oder in dieser
Zeit entstanden sein

Besucht werden kann die Gale-
rie zu folgenden Öffnungszeiten:
20. Oktober: ab 14 Uhr, Vernis-

sage um 18 Uhr
21. Oktober: 8 bis 13 Uhr, 14

bis 18 Uhr,
22. Oktober: 14 bis 18 Uhr
23. Oktober: 14 bis 18 Uhr

So hat die Haigerer Künstlerin Sabine Flöter die vergange-
nen zwei Jahre empfunden.

Am Montag (10. Oktober) findet die Sprechstunde mit Bürgermeis-
ter Mario Schramm statt. Bürger können zwischen 14 und 16 Uhr
mit dem Rathaus-Chef ins Gespräch kommen. Eine Anmeldung bei
Frau Metzler (Tel. 02773/811-602) ist erforderlich.

Sprechstunde des Bürgermeisters
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Anregungen direkt weitergeben
Verwaltungsbeauftragte aus den Stadtteilen und die Stadtverwaltung treffen sich zum Austausch

HAIGER-SEELBACH (öah/lea)
–Wenn es um Interessenver-
tretung der Haigerer Stadt-
teile auf kurzemWege geht,
dann kommen die Verwal-
tungsbeauftragten ins Spiel.
Sie übernehmen eine Ver-
mittler-Rolle. Nun trafen sich
Bürgermeister Mario
Schramm und städtische
Mitarbeiter der jeweiligen
Fachbereiche mit den Ver-
waltungsbeauftragten im
Dorfgemeinschaftshaus Hai-
gerseelbach, um Fragen zu
beantworten und Anregun-
gen zur weiteren Bearbei-
tung zu notieren.

„Der Magistrat der Stadt Haiger
bedankt sich bei Ihnen für die
hervorragende Zusammenarbeit
in den vergangenen Jahrzehn-
ten“, begrüßte Schramm die Eh-
renamtler aus den Stadtteilen.
Ziel der Treffen ist es, Anregun-
gen und Hinweise, aber auch
Kritik, die in den Stadtteilen den
Verwaltungsbeauftragten zu-
rückgemeldet wurden, direkt an
die Mitarbeiter von Stadtverwal-
tung und Stadtwerken weiterge-

ben zu können.
So wurden beispielsweise die

aktuelle Notwendigkeit des
Energiesparens diskutiert oder
Möglichkeiten zur Kontrolle des
Verkehrs in verkehrsberuhigten
Zonen thematisiert.

Spiegel könnten die
Übersichtlichkeit
verbessern

Einige Verwaltungsbeauftragte
wiesen außerdem auf Straßen-

verläufe hin, die schlecht einseh-
bar sind und von der Anbrin-
gung eines Verkehrsspiegels pro-
fitieren könnten. Nachfragen
zum „Grünen Becken“ in Sechs-
helden gab es ebenfalls: Bürger-
meister Schramm schilderte den
aktuellen Bearbeitungsstand
zum Bau des geplanten Hoch-
wasser-Rückhaltebeckens. Die
Planungen liegen derzeit bei der
EU in Brüssel zur Prüfung und
Genehmigung vor (weitere Infor-
mationen dazu können in „Hai-

ger heute“ vom 24. September
nachgelesen werden).

Mängel im Stadtgebiet
können mit wenigen
Klicks an die Verwaltung
weitergegeben werden

Positiv zurückgemeldet wurde,
dass die Anliegen, die von den
Verwaltungsbeauftragten an die
Stadt weitergegeben werden,
schnell bearbeitet werden. Ge-
lobt wurde das Anregungs- und

Ereignismanagement (kurz:
AEM), mit dem Probleme gemel-
det werden können. Die Anwen-
dung ist auf der Startseite der
Homepage www.haiger.de ver-
linkt, kann aber auch als App
kostenlos auf dem Handy instal-
liert werden.
Hinweis: Auch die neue „Mu-

nipolis“-App bietet die Möglich-
keit, über den Kamera-Button
oder „Meine Beschwerden“ eine
Meldung an die Verwaltung zur
Bearbeitung weiterzuleiten.

Spiel-Treff mit
Lego-Bautagen
Viele Angebote in der FeG Haiger

HAIGER (red) – Am Freitag
(23. September) fand auf dem
Schulhof der Mittelpunktgrund-
schule Haiger erstmals ein Spiel-
Treff der Freien evangelischen
Gemeinde (FeG) Haiger statt.

Verschiedene Spielstationen lu-
den zu Spiel und Spaß ein. Vom
klassischen Dosenwerfen bis
zum Schwungtuch, diversen
Holz- und Geschicklichkeitsspie-
len sowie Basteln und Fahrzeug-
Parcours war alles mit dabei.
Wohl am beliebtesten war aller-
dings das Kinderschminken.
Nicht nur als Hund und Katze
wurden Kinder hier geschminkt,
auch Spiderman war ein belieb-
tes Motiv auf dem Gesicht der
Kinder.
Für Verpflegung wurde eben-

falls von den ehrenamtlichen
Helfern der FeG aus dem be-
nachbarten Hickenweg gesorgt.

Ganz zur Freude der Kinder gab
es leckere Muffins.
Der Spiel-Treff war gut besucht

und bot besonders Kindern aber
auch Eltern und den mitwirken-
den Mitarbeitern Spaß und ein
gutes Miteinander. „Wir haben
uns über die positiven Rückmel-
dungen von Kindern und Eltern
sehr gefreut. Einige Kinder ha-
ben uns gefragt, wann der
nächste Spiel-Treff stattfindet“,
berichtet Julia Winarske. Sie ist
seit September Gemeinderefe-
rentin mit Schwerpunkt Kinder
und Teens der FeG Haiger. „Zu-
sätzlich zu den bereits bestehen-
den kostenlosen Angeboten für
Kinder und Jugendliche, wie
zum Beispiel Jungschar, Teen-
und Jugendkreis, ist geplant, den
Spiel-Treff und Lego-Bautage im
kommenden Jahr anzubieten“,
stellt sie in Aussicht.
Info: www.feg-haiger.de

Der Spiel-Treff war gut besucht und bot besonders Kindern
aber auch Eltern und den mitwirkenden Mitarbeitern Spaß
und ein gutes Miteinander. Foto: FeG Haiger

Ausländerbehörde
ist total am Limit

Bis zu 1000 Anrufe am Tag

HAIGER/WETZLAR (ldk) –
Lange Wartezeiten, Probleme
mit der telefonischen Erreichbar-
keit und gezwungene Einschrän-
kungen des Betriebes: Was Aus-
länderbehörden deutschland-
weit berichten, schlägt sich auch
im Lahn-Dill-Kreis nieder. Die
Ausländerbehörde ist überlastet
– nicht nur zum Leidwesen der
Antragsstellenden, sondern auch
zu dem der Mitarbeitenden.

Deutlich wird dieser Trend bei
der Betrachtung der Zahlen.
„Haben meine Kolleginnen und
Kollegen im Jahr 2014 noch rund
15.000 Kunden betreut, waren es
Ende Juni 2022 schon rund
23.500“, berichtet Landrat Wolf-
gang Schuster. Allein aus der Uk-
raine sind seit Ende Februar
rund 3000 Menschen in den
Kreis eingereist – sie alle wollen
und müssen bedient werden.

Menschen sind auf
Unterstützung angewiesen

„Jeder Mensch, der bei uns
Schutz sucht, ist auf unsere
Unterstützung angewiesen. Bei
der Menge an Menschen ist es
nicht zu verhindern, dass sich
die Bearbeitung hinauszögert“,
erklärt der Landrat. Die gestiege-
ne Arbeitsbelastung in der Be-
hörde führt beinahe zwangsläu-
fig zu Verzögerungen und Ein-
schränkungen im Betrieb. Kun-
den klagen. Vereinzelt kommt es
sogar zu Anfeindungen. Der
Druck auf die Mitarbeitenden
steigt. „In unserer Ausländerbe-
hörde bedienen wir täglich zwi-
schen 70 und 100 Kunden und
Kundinnen vor Ort. Hinzu kom-
men sehr viele Anrufe – 800 bis
1000 pro Tag. Die Hotline ist
überlastet“, so Schuster weiter.
„Wir haben stetig auf den Zu-

wachs der im Lahn-Dill-Kreis le-
benden Ausländer reagiert“, er-
klärt der Landrat. So wurden in
der Behörde im Zuge der stei-
genden Fallzahlen und steigen-
den Komplexität der zu bearbei-
tenden Fragestellungen immer
wieder neue Stellen geschaffen.
Allerdings sei es immer aufwen-
diger, geeignete Mitarbeitende
anzuwerben. Qualifiziertes
Fachpersonal sei nicht mehr zu
finden, sodass neue Mitarbeiten-
de parallel zur Bewältigung der
hohen quantitativen Anforde-
rungen zusätzlich in eine sehr
komplexe, verwaltungsrechtli-
che Materie einzuarbeiten seien.
Die Frage nach der Entwick-

lung der Anzahl an Einbürge-
rungsanträgen zeigt eine deutli-
che Tendenz: massiv steigend.
Nach den Berechnungen des
Sachverständigenrats für Integ-
ration und Migration wird das
Aufkommen noch deutlich stei-
gen. Darüber hinaus ist mit einer
nochmaligen Zunahme zu rech-
nen, wenn das Vorhaben aus
dem Koalitionsvertrag umgesetzt
wird. Warum? Der Personenkreis
der Geflüchteten aus dem Jahr
2015 erfüllt nach und nach die
zeitlichen Voraussetzungen, das
heißt, dass entsprechend auch
viele Einbürgerungsanträge ge-
stellt werden können. Hinzu
kommt, dass Einbürgerungen
beworben werden. Beispielswei-
se aktuell im Zuge der Anwer-
bung von Fachkräften und der
Frage einer vereinfachten Ein-
bürgerung als Anreiz für die
Fachkräftegewinnung.
„Besondere Situationen erfor-

dern besondere Maßnahmen –
aber auch die wechselseitige und
besondere Rücksichtnahme“,
appelliert Wolfgang Schuster an
Verständnis und Geduld aller Be-
teiligten.

Die Verwaltungsbeauftragten nutzten die Chance, sich mit den Mitarbeitern der Verwaltung - an der Spitze Bürgermeister
Mario Schramm - auszutauschen. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

Entspanntes Boule-Spielen lädt zumAustausch ein
HAIGER (öah/rst) – „Das Boule-Spiel macht
Spaß und hat starke kommunikative Antei-
le. Da es etwas ruhiger zugeht, besteht im-
mer die Gelegenheit, sich während der Pau-
sen auszutauschen“, berichtet Haigers Kul-
turamtsleiter Andreas Rompf. Auf dem neu-
en Boulefeld auf dem Steigplatz fand jetzt
anlässlich der interkulturellen Woche ein
zwangloses Boule-Treffen unter dem Motto
„Vive la France. Vive l’Allemagne. Vive l’Eu-
rope!“ statt.
Vor allem Mitglieder der Haigerer Städtepart-

nerschaften nutzten die Gelegenheit, bei bes-
tem Wetter ein paar Kugeln zu werfen, sich
mit den Freunden zu unterhalten und ein
Stück Käse, Baguette sowie einen Schluck
Cidre zu genießen.
Seit über 30 Jahren besteht die Partnerschaft
zwischen Haiger und Montville und wird
von vielen Bürgern intensiv gelebt. Neben
der Städtepartnerschaft mit Montville ist
auch der Stadtteil Sechshelden mit der fran-
zösischen Ortschaft Plombières-lès-Dijon im
Burgund verschwistert.

Das Boule-Treffen kam bei den Besuchern
gut an. Einige Teilnehmer würden sich einen
regelmäßigen Treff wünschen und suchen
Gleichgesinnte. Wer an einem solchen Tref-
fen interessiert ist, kann sich gerne beim Kul-
turamt melden (kulturamt@haiger.de; Tel.
02773 811 177), damit ein Vorschlag für re-
gelmäßige Boule-Spiele gemacht werden
kann. Die Kugeln können übrigens gegen ein
Pfand im Rathaus-Foyer und im Eiscafé „San
Marco“ am Marktplatz ausgeliehen werden.

Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Schüler und Lehrer rennen für die gute Sache
Mittelpunktgrundschule Haiger setzt sich für die Ukrainehilfe und Hochwasser-Opfer ein

HAIGER (red) – Auf dem gro-
ßen Schulhof der Mittelpunkt
Grundschule Haiger wurde jetzt
Einsatz und Willensstärke be-
wiesen. Im Rahmen des Sponso-
renlaufs „Hessen hilft“, zuguns-
ten der Ukrainehilfe und der Op-
fer des Ahrtalhochwassers trotz-
ten alle Schulkinder den Regen-
tropfen und liefen für den guten
Zweck Schulhofrunden.

In den vorangegangenen Wo-
chen hatten die Kids im Sport-
unterricht fleißig trainiert und
Strategien für ausdauerndes
Laufen erprobt.

Zusammenhalten mit den
Menschen in Not

Als Schirmherr der Veranstal-
tung begrüßte und ermutigte der
Erste Kreisabgeordnete Roland
Esch die Schulgemeinde und be-
tonte die Notwendigkeit des Zu-

sammenhalts mit Menschen in
Not.
Der Sponsorenlauf stieß die er-

neute Auseinandersetzung ins-
besondere mit den Schicksalen
der Menschen im Ahrtal an.
Auch die Lehrkräfte um Schullei-
terin Andrea Günther wollten
nicht außen vor bleiben und er-
öffneten den Sponsorenlauf
unter Beifall und Anfeuerung
der gesamten Schulgemeinde,
die an der Strecke stand und mit
Daueraufforderungen zum Ab-
klatschen den Grundstein zum
sehr positiven Verlauf des Vor-
mittags legte.

Kraft und Mühen für
andere einsetzen

„Wir danken allen Sponsoren,
die große und kleine Beträge für
gelaufene Runden bereitgestellt
haben. So wird nicht nur den
Menschen in Not geholfen, son-

dern unsere Schülerinnen und
Schüler können selbst erfahren,

wie man seine Kraft und Mühen
für andere einsetzen kann und

damit etwas bewegt“, erklärte
die Schulleiterin abschließend.

HAIGER (red) – Der ADFC-
Fahrradklima-Test 2022 ist ge-
startet. Die Umfrage läuft bis
zum 30. November 2022 und ist
eine der größten weltweiten Be-
fragungen zur Fahrradfreund-
lichkeit vor Ort.
Die Ergebnisse des Tests helfen

Städten und Gemeinden dabei,
ihre Fahrradfreundlichkeit zu be-
stimmen und sind eine Orientie-
rungshilfe. Sie können ihre Stär-
ken und Schwächen identifizie-
ren und so gezielt Maßnahmen
ergreifen. Zudem hilft das ge-
sammelte Wissen der Teilneh-
mer dabei, die Erfolge der Rad-
verkehrsförderung vor Ort zu be-
werten. Mit der Umfrage bringen
Radfahrer zum Ausdruck, wie
sie die Fahrradfreundlichkeit vor
Ort bewerten. Die Umfrage klärt,
ob das Radfahren Spaß oder
Stress bedeutet.
Die Fragen betreffen Sicher-

heitsgefühl und Komfort, die ört-
liche Infrastruktur und Möglich-
keiten, Fahrräder sicher zu par-
ken oder im öffentlichen Nah-
verkehr mitzunehmen. Der
ADFC-Fahrradklima-Test befasst
sich diesmal auch mit dem Rad-
fahren auf dem Land und im
Umland der Städte. Zu finden ist
der Fragebogen hier:
www.adfc.de/neuigkeit/adfc-
fahrradklima-test-2022-geht-los

Radfahrer bitten
um Mitarbeit

Schüler und Lehrer wurden von den Zuschauern motiviert. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger
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58 neueAzubis gestartet
Friedhelm Loh Group begrüßt neue Nachwuchskräfte - Ausbildung in 13 Berufsfeldern

HAIGER/HERBORN (flg) –
Neues entdecken, Entwick-
lungen mitgestalten und
sich gemeinsam engagieren
– die Ausbildung öffnet jun-
gen Menschen viele Türen.
Diese Chancen wollen auch
58 Nachwuchskräfte nutzen,
die im August und Septem-
ber in 13 Ausbildungsberu-
fen in der Friedhelm Loh
Group eingestiegen sind.
Nach der Begrüßung durch
die Geschäftsführung und
das Ausbildungsteam in
Herborn lernten sie im Rah-
men der Einführungstage
die Unternehmensgruppe
besser kennen.

Als Mitarbeitende von Rittal,
Eplan, Cideon, Stahlo, LKH und
Loh Services gestalten sie nun
die Innovationen von morgen
mit. „Herausfordernde Zeiten
wie die diese kosten viel Kraft.
Sie schenken uns aber auch gro-
ße Möglichkeiten“, sagte Markus
Asch, CEO Rittal International
und Vorsitzender der Geschäfts-
führung, bei der Begrüßung von
58 neuen Auszubildenden. Die
neuen Kollegen und Kolleginnen
sind im August und September
in der Unternehmensgruppe ge-
startet und werden sich im kauf-
männischen, gewerblich-techni-
schen und IT-Bereich zu Fach-

kräften qualifizieren. „Die Aus-
bildung ist Ihre Chance, einen
Beitrag zu leisten – für Ihre eige-
ne Entwicklung, den Erfolg der
Unternehmensgruppe und unse-
rer Kunden.“ Die Stärke der
Gruppe sei es, „uns der Situation
zu stellen, die Chancen zu er-
kennen und sogar neue Trends
zu setzen“. Bestes Beispiel sei
die Verkehrswende. Sie gelinge
nicht ohne Ladeinfrastruktur, für
die Rittal die passenden System-
lösungen entwickelt.
Während der Einführungstage

besichtigten die jungen Leute ge-
meinsam die Rittal-Werke in
Rittershausen und Haiger, wo
das Unternehmen hochautoma-

tisiert Gehäuse und Schalt-
schränke fertigt. Ebenfalls auf
der Agenda: Die Besichtigung
des automatisierten Hochregal-
und Kleinteilelagers (GDC) und
des Rittal Innovation Centers
(RIC), dem Innovations und
Trainingszentrum von Rittal,
Eplan, Cideon und German Edge
Cloud. Im benachbarten neuen
Ausbildungszentrum werden die
Nachwuchskräfte ab sofort ler-
nen, wie Mensch und Maschine
heute und in Zukunft in digital
unterstützten Prozessen zusam-
menarbeiten.
Abgerundet wurde das Einfüh-

rungsprogramm mit Grundla-
genschulungen, Teambuilding

und einem Ausblick auf die be-
vorstehenden Ausbildungsjahre.
Hier erwarten die jungen Mit-
arbeitenden unter anderem ge-
meinsame „off-the-job“-Work-
shops und eigenverantwortliche
Projektarbeit im Junior Compe-
tence Center, wo sie ihre fachli-
chen Qualifikationen vertiefen
und sich persönlich weiterentwi-
ckeln können.

Fachliche und
persönliche Entwicklung

Engagement und die Verant-
wortung gegenüber dem eigenen
Umfeld sind ebenso im Familien-
unternehmen verankert. Das set-

zen die Auszubildenden zum
Beispiel mit der Pflege eines Bio-
tops um.
„Wir sind sehr froh, dass wir

Sie als zukünftige Fachkräfte,
Ihre Ideen und Begeisterung für
unsere Unternehmensgruppe ge-
wonnen haben“, empfing das
Ausbildungsteam um Tina Pfeif-
fer-Busch, Leiterin kaufmänni-
sche Ausbildung, Tobias Sohn,
Leiter gewerblich-technische
Ausbildung, und Ausbildungslei-
ter Matthias Hecker die 58 Ein-
steiger. „Nutzen Sie die Ausbil-
dungszeit, Dinge zu hinterfragen
und Wissen zu erwerben. Denn
hier legen Sie das Fundament für
Ihre Zukunft.“

Die Friedhelm Loh Group freut sich über 58 neue Auszubildende, die sich in den kommenden Jahren in 13 Berufen zu
Fachkräften qualifizieren. Foto: FLG

„Ehrenamt bedeutet, wertvolle Lebenszeit zu begleiten“
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst (AKHD) Siegen sucht neue Ehrenamtliche

SIEGEN/HAIGER (red) – In
diesem Jahr feiert der Ambulan-
te Kinder- und Jugendhospiz-
dienst Siegen unter der Träger-
schaft des Deutschen Kinderhos-
pizvereins sein 15-jähriges Be-
stehen. Seit 2007 begleiten qua-
lifizierte ehrenamtliche Mitarbei-
ter Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene mit lebens-
verkürzender Erkrankung sowie
deren Familien im häuslichen
Umfeld, darunter auch Familien
in Haiger, Dillenburg und dem

Dietzhölztal.
Begleitung heißt

für die Ehrenamt-
lichen: ein Stück
des Lebensweges
mitzugehen, Zeit
zu schenken, die
zum Beispiel für
einen Spaziergang,
gemeinsames
Spielen, Vorlesen
oder Kreatives ge-
nutzt wird. Beglei-
tung heißt, gemein-

sam zu lachen, sich zu
freuen, aber auch Sorgen
zu teilen und zu trauern.
Das Angebot ist für Fami-
lien kostenlos und wird
größtenteils aus Spenden
finanziert. Um Beglei-
tung für Familien anbie-
ten zu können, braucht
der AKHD neue Ehren-
amtliche, die einen 100-
stündigen qualifizierten
Vorbereitungskurs absol-
vieren müssen. Vorkennt-

nisse sind nicht nötig; die ehren-
amtlichen Mitarbeiter sind eine
bunte Gruppe im Alter von 22
bis 75 Jahren. Ausgebildet wer-
den sie von drei hauptamtlichen
Koordinationsfachkräften. Ein
neuer Vorbereitungskurs beginnt
im Januar 2023. Zuvor findet ein
Infoabend am 13. Oktober (18
Uhr) statt.
Kontakt: Info: Telefon

0271/22330757 oder E-Mail an:
siegen@deutscher-kinderhos-
pizverein.de.

Der AKHD sucht Ehrenamtliche, die Familien be-
gleiten können. Foto: AKHD

Die Verkehrswacht ehrte bewährte Kraftfahrer: (v.l.:) Gunnar
Kirschbaum (Vorsitzender),Thomas Gimbel (40 Jahre ABK),
Klaus Ruppelt (Präsident der Landesverkehrswacht Hes-
sen), Jens Ess (25 Jahre ABK) und Gerd Färber (stellvertre-
tender Vorsitzender). Foto: Verkehrswacht Dillenburg

Kraftfahrer geehrt
Jahreshauptversammlung der Verkehrswacht

DILLENBURG/HAIGER (red)
– Die Jahreshauptversammlung
der Verkehrswacht Dillenburg
fand in der Stadthalle Haiger
statt. Der Vorsitzende Gunnar
Kirschbaum berichtete über die
Aktivitäten der Jahre 2021 und
2022. Da pandemiebedingt viele
Veranstaltungen nicht stattfin-
den konnten, konnte der Vorsit-
zende auch nur über eine statt-
gefundene Veranstaltung berich-
ten.

Nachdem der Hessentag in
Haiger für 2022 abgesagt wurde,
im Rahmen dessen die Verkehrs-
wacht ein Event geplant hatte,
veranstaltete die Organisation im
August bei der Firma Auto-Fit
zwei Verkehrssicherheitstage.
Hier wurden ein Überschlagsi-
mulator und ein Aufprallsimula-
tor angemietet und interessier-
ten Besuchern zum Testen zur
Verfügung gestellt.

Fahrrad-Codierung
war ein voller Erfolg

Zudem codierte die Verkehrs-
wacht bei dieser Veranstaltung
zusammen mit der Polizei 45
Fahrräder. „Eine absolut gut an-
genommene und gelungene Ver-
anstaltung“, freute sich Kirsch-
baum.
Die Verkehrswacht schaffte

außerdem ein neues und sehr
modernes Fahrrad-Codiergerät
an, das über 6000 Euro kostet
und den gesteigerten Anforde-
rungen der Fahrradcodierungen
durch immer dünner werdende
Fahrradrahmen und spezielle
Konstruktionen von E-Bikes ge-
recht wird. Die Verkehrswacht
verleiht das Gerät kostenfrei an
den regionalen Verkehrsdienst
Lahn-Dill für Codierangebote.
Die Verkehrswacht unterstützt
darüber hinaus die Jugendver-
kehrsschulen (JVS) Dillenburg
und Ehringshausen finanziell.
Kirschbaum berichtete von 228

Veranstaltungen der beiden Ju-
gendverkehrsschulen, an denen
3106 Schüler teilgenommen ha-
ben. Zudem wurden 77 Radfahr-
prüfungen mit 791 Teilnehmern
angeboten.

77 Radfahrprüfungen der
Jugendverkehrsschulen

Zum Abschluss wurden Jens
Ess und Thomas Gimbel für 25
und 40 Jahre als bewährte Kraft-
fahrer durch den Präsidenten der
Landesverkehrswacht, Klaus
Ruppelt, geehrt. Geehrt wurden
auch die Eheleute Rüdiger und
Helga Steubing für 50 bzw. 40
Jahre bewährtes Kraftfahren –
beide konnten an der Hauptver-
sammlung nicht teilnehmen.

Der Fichtenspargel
Die kleine Pflanze ist eine Blume - Von Harro Schäfer

Es ist wirklich kein Pilz, das
untenabgebildete Gewächs, ob-
wohl man es mit ein wenig Fan-
tasie als einen solchen betrach-
ten könnte. Nein, das genaue
Gegenteil ist der Fall, denn die
kleine Pflanze ist in Wirklichkeit
eine Blume, die von Juni bis Au-
gust blüht und zur Gattung der
Wintergrüngewächse gehört.
Abgebildet ist der für unsere

Region seltene Fichtenspargel
(Monotropa hypopitys), der hier
aus dem kargen mit Fichtenna-
deln bedeckten Waldboden em-
porwächst und seine hellen Blü-
tenstände jetzt nach Erlangen
der Fruchtreife glockenblumen-
ähnlich nach unten neigt. Der

Fichtenspargel ist eine Pflanze
ohne Blattgrün, die im Gegen-
satz zu den grünen Pflanzen in
einer Art Symbiose mit verschie-
denen Pilz- und Pflanzenarten
lebt und über diese seine Nähr-
stoffe bezieht. Deshalb ist er na-
hezu farblos, und nur der Stem-
pel in seiner Blüte (im Foto lei-
der nicht erkennbar) ist gelb. Die
Staubblätter sind zu Schuppen
reduziert und umfassen unter
der dichten Blütentraube den
bleichgelben fleischigen Stängel.
Die mehrjährige höchstens 30

Zentimeter hohe und nach Vanil-
le duftende Pflanze besiedelt ein
breites Spektrum, das von den
Niederungen bis hin zu den Ge-

birgswäldern reicht. Geeignete
Lebensbedingungen findet der
Fichtenspargel nicht nur im Na-
delstreu der Fichtenwälder, son-
dern er kommt auch in reinen
Buchenwäldern vor. Da laut Ro-
ter Liste seine Datenlage man-
gelhaft ist, genießt das eigenarti-
ge Gewächs keinen besonderen
Schutz, sondern unterliegt nur
dem allgemeinen Schutzstatus.
Der Verfasser hat die Pflanze
während seiner langen Tätigkeit
als Waldläufer bisher erst drei-
mal vorgefunden. Und warum
das ungenießbare Gewächs aus-
gerechnet die Bezeichnung Spar-
gel führt, darüber liegen ihm lei-
der keinerlei Erkenntnisse vor.

Der Fichtenspargel zählt zu den Blumen. Foto: Harro Schäfer

JahrelangeTreue zur Stadt
HAIGER (öah/lea) – Seit Beginn seiner Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten in 1997 ist Markus Georg ein fester Teil im
Team der Stadt Haiger. Bürgermeister Mario Schramm und Manuel
Langenscheidt vom Personalrat beglückwünschten jetzt ihren Kolle-
gen zum 25-jährigen-Jubiläum und dankten ihm für seine treuen
Dienste. „Auf dass Du uns noch lange erhalten bleibst“, sagte Ma-
nuel Langenscheidt im Namen des Personalrates. Aktuell ist Markus
Georg dem Fachbereich III – Bauamt – zugeordnet und unterstützt
die Fachbereichsleitung in ihren Projekten, darunter beispielsweise
beim Programm „Lebendige Zentren“, wozu auch das Fassadensa-
nierungsprogramm gehört. Beim Rückblick auf seinen langjährigen
Dienst bei der Stadt Haiger war der „Jubilar“ nur während seines
Grundwehrdienstes nicht im Rathaus. Seit November 2001 ist der
Verwaltungsfachangestellte beim Bauamt und der Stadtkasse tätig
und absolvierte von 2004 bis 2007 eine Fortbildungsprüfung zum
Verwaltungsfachwirt. Sechs Jahre lang war er sogar Leiter der Stadt-
kasse. „Auf weitere 25 Jahre“, sagte Bürgermeister Mario Schramm
bei der Übergabe der Urkunde. Dem schließt sich Markus Georg ger-
ne an: Er freut sich auf die nächsten Jahre bei der Stadtverwaltung
Haiger. Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Landfrauen Allendorf treffen
sich wieder am Montag (10. Oktober, 15 Uhr) in der „Hütte am al-
ten Berg“ zu ihrem Spiel und Spaßnachmittag. Es können bei Kaffee
und Kuchen Spiele gespielt werden, gestrickt oder geplaudert wer-
den. Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Landfrauen wollen spielen

Koronarsport startet
Treffen freitags in der Mehrzweckhalle Allendorf

HAIGER (red) – Die Herzgrup-
pe des Turnvereins Haiger trifft
sich ab sofort wieder wöchent-
lich freitags um 20 Uhr in der
Mehrzweckhalle Allendorf zum
Gesundheitssport unter ärztli-
cher Aufsicht.

Die Inhalte der Sportstunde
sind auf die individuelle Belast-
barkeit der einzelnen Teilnehmer
abgestimmt. Sie umfassen Gym-
nastik, Spiele, leichtes Ausdau-
ertraining sowie Entspannungs-
übungen zu Musik.
Die TVH-Übungsleiterinnen

Barbara Frech, Kerstin Haas und
Rosina Nietsch haben ein spe-
zielles Zertifikat für den Herz-
sport, also sind Sie beim TV Hai-
ger in besten Händen.

Übungsleiterinnen haben
ein spezielles Zertifikat
für den Herzsport

Nähere Infos zum Herzsport
und zu den weiteren Rehaange-
boten des Turnvereins finden In-
teressierte unter www.tv-hai-
ger.de oder bei Sabine Schneider
(Tel. 02773/9190411).

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER


